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Brennendes
Fahrzeug

KIRCHHEIM Rund 3000 Eure Sach-
schaden sind die Folge eines Fahr-
zeugbrands in Kirchheim. Ein Ford,
der wohl schon seit längerer Zeit un-
bewegt in der Danziger Straße steht,
fing am Montag gegen 2.30 Uhr aus
noch unbekannter Ursache im hin-
teren Bereich Feuer. Der Pkw wur-
de sichergestellt. Hinweise nimmt
die Kriminalpolizei des Polizeipräsi-
diums Ludwigsburg unter Telefon
07141 18-9 entgegen. red

Strahlende Kinderaugen
sind der Lohn

MÖCKMÜHL Zweites Zauberschloss der Kiwanis mit 25 Stationen und
Attraktionen begeisterte junges Publikum

Von Ute Plückthun

K eine Träne, kein Geschrei,
keinen Streit, dafür strahlen-

de Kinderaugen: Das war die
Erfahrung, die Schlossherr Huber-
tus Graf von Waldburg zu Wolfegg
und Waldsee beim „Testlauf“ 2018
gemacht hatte. Eine Erfahrung, die
sich für Organisator Achim Härte-
rich sowie Frank Hemmerich, Lieu-
tenant Governor der Division 18, bei
der Zweitauflage bewahrheitete.
Das „Zauberschloss“, zu dem die Ki-
wanis aus insgesamt zwölf Clubs
von Crailsheim bis Brackenheim
über unterschiedlichste Einrichtun-
gen 450 sozial benachteiligte Mäd-
chen und Jungen sowie Kinder mit
Flüchtlings- und Migrationshinter-
grund und Behinderung zwischen
sechs und zwölf Jahren eingeladen
hatten, sorgte für entspanntes Spiel
und ungebremsten Spaß.

Im Visier Kaum im Schloss Assum-
stadt angekommen, hatte Nick (8)
sofort die leckere Zuckerwatte im
Visier, die einige der insgesamt 80
helfenden Kiwanis-Mitglieder an
der ausgeliehenen Maschine in lo-
ckere Wolkenformationen drehten.

Gemeinsam mit Bruder Maik (3)
hatte er ebenso Bungee-Trampolin
im Schlosshof und Luftballonmodel-
lage im Marstall im Sinn. „Sehr
schön für Kinder, abenteuerlustig“,
urteilte ihre Mutter aus Neudenau
über das Fest, das sie zum ersten
Mal über eine Gruppe für Alleiner-
ziehende besuchte.

Freudiges und geschäftiges Ge-
wusel herrschte auch im Marstall.
Dort hatte sich Roman eine gelbe
Krone aus Moosgummi und ein
Armband gebastelt, die der Elfjähri-
ge aus Afghanistan sogleich stolz
trug. Er war gemeinsam mit seinen

drei Schwestern über die Trauma-
Beratung für Menschen mit Flücht-
lingshintergrund in Stadt- und Land-
kreis der Mitternachtsmission Heil-
bronn zum Fest gekommen.

„Wir sind mit zehn Kindern da“,
sagte Sozialarbeiter Johannes Born.
„Für sie ist es sehr wichtig, dass sie
positive Erfahrungen machen,
Wertschätzung erfahren und da-
durch im Alltag stabilisiert werden“,
unterstrich er die Bedeutung der
kostenfreien Kiwanis-Aktion. Im-
merhin könnten derartige Ressour-
cen in der Therapiearbeit wiederbe-
lebt und genutzt werden. Bei Luft-
ballonmodelleur „Nick the Twister“,
der gemeinsam mit Schminkclown
Bine aus Tübingen angereist war,
hatten sich Tabea und Lorena ange-
stellt. Während sich die Elfjährige
einen Pinguin wünschte, gab es für
ihre durch einen Impfschaden
mehrfach behinderte Zwillings-
schwester, die die Lichtenstern-
Schule besucht, ein Einhorn. „Dann

hat sie was zum Festhalten, auch
wenn es vermutlich nicht bis zum
Schluss durchhält“, sagte ihre Mut-
ter lachend. Die Öhringerin ergänz-
te: „Das Fest ist auch für die Ge-
schwisterkinder schön, die letztend-
lich auch betroffen sind und so oft
zurückstecken müssen.“

Für etliche Stationen wie Bungee-
Running, Bogenschießen oder
Dampfeisenbahn im Schlosspark so-
wie das Möckmühler Knurps-Pup-
pentheater, den Zauberer Enzo aus
Neudenau oder den Zirkus Abbracci
in Scheunenspeicher und Scheune
hatten die Kiwanis dank der Sponso-
ren Profis in Sachen Kinderspaß en-
gagiert.

Spürnase Bei vielen Stationen wie
Nagelbalken, Torwandschießen,
Musik auch zum Mitsingen oder
den Spürnasen Amy und Muck der
Malteser-Rettungshundestaffel mit
Graf Waldburg als Vorstand wurden
sie selbst aktiv.

Jede Menge Spaß war für die Kinder im Park geboten. Dort gab es 14 Stationen vom
Bungee-Running über Korkenschleudern bis zur Zauberkugel. Foto: Ute Plückthun

Figurentheater braucht Unterstützung
EPPINGEN Für das Eppinger Figuren-
theater ist es eine Zäsur: Das Haus
verlässt Ende Juni seine ange-
stammte Spielstätte im ehemaligen
Gasthaus Schwanen an der Bahn-
hofstraße. Der Vorhang hebt sich im
November erstmals in der ehemali-
gen Kreissparkasse an der Kaiser-
straße. Die Einrichtung ist teuer.
Eine Spendenaktion des Förderver-
eins ist erfolgreich angelaufen.

„Wir nehmen das Ganze sport-
lich und werden versuchen, aus ei-
ner leerstehenden Bank ein Theater
mit Flair zu machen“, sagt Heidi Cal-
lewaert-Zotz, die gemeinsam mit ih-
rem Mann Thomas Zotz das Figu-
rentheater betreibt. Längst ist das
Haus weit über die Region hinaus
bekannt, etwa als regelmäßiger
Spielort des internationalen Festi-
vals Imaginale. Die angestammte
Residenz im Schwanen wird nun an-
derweitig gebraucht. Das Haus wird
zum zentralen Anlaufpunkt der Gar-

tenschau 2021 und langfristig zum
Bürgerhaus umgebaut.

„Ende Juni müssen wir auszie-
hen“, berichtet Heidi Callewaert-
Zotz. Bis zum Beginn der neuen
Spielzeit am 8. November an neuer
Spielstätte bleibt viel zu tun. Für die
Einrichtung, etwa die Anschaffung
der Besucherbänke, ist das Haus auf
Unterstützung angewiesen.

Der vor vier Jahren aus dem
Theater heraus gegründete Verein
Kulturraum, der sich etwa für Thea-
terpädagogik an Schulen und Kin-
dergärten engagiert, hat eine Spen-
denkampagne gestartet. Die Thea-
termacher hoffen auf 15 000 Euro,
um den Neustart unter guten Bedin-
gungen am neuen Standort zu er-
möglichen. Der Start war vielver-
sprechend, rund 2700 Euro kamen
bereits zusammen. Bis 22. Juni läuft
die Aktion. Details gibt es auf der
Homepage des Theaters unter ep-
pinger-figurentheater.de. ah

Kinder-Zauber-Show
Maximus der Magier und die Magic
Brothers World geben eine Benefiz-
Familien-Zaubershow am Freitag,
7. Juni, in der Arkus-Galerie, Happel-
straße 17. Die zwei Vorführungen
starten um 14 Uhr und 15.30 Uhr.

Heilbronn

Petra  
Nicole und Timo mit Anna 
Mareike und Florian 
Matthias und Inge 
Yvonne und Andre mit Elian und Jonah 
Marcel 
Jochen und Simone mit Emmi und Lotta 
Jana und Florian mit Ella 

Güglingen-Frauenzimmern, im Juni 2019 

* 03.02.1937     † 31.05.2019 

Friedhilde Gabriel 
Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 

geb Bödinger 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft. 
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm alle Kraft. 
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, und hab‘ für alles vielen Dank.  

Wir sind unendlich traurig und werden Dich nie vergessen: 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 6. Juni 2019 
um 13:30 Uhr auf dem Friedhof in Frauenzimmern statt. 
Ein Kondolenzbuch liegt auf. 
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Familientradition wird fortgesetzt
David Peter von Holzbau Peter in Cleebronn hat Meisterprüfung erfolgreich abgelegt

zwischenzeitlich hauptsächlich
für die Büroarbeit zuständig.

David Peter erstellt die Pläne
für neue Projekte am PC. Das
bietet den Kunden den Vorteil,
dass „wir ihm aus allen Blick-
winkeln zeigen können, wie sei-

ne Pergola, seine Garage oder
sein Haus aussehen werden“.

Schon seit 32 Jahren zum
Team gehört Andreas Brose. 33
Jahre ist Michael Trinkner im
Betrieb. Dass nicht nur die Kun-
den, sondern auch die Mitarbei-

Sanierung, Renovierung sowie
der Ausbau von Wohnungen
und Häusern, aber auch Neu-
bauten: Das sind die Schwer-
punkte der alteingesessenen
Cleebronner Firma Holzbau Pe-
ter, die ihren Kunden seit 1848
handwerkliches Können vom
Keller bis zum Dach bietet.

Für Zimmerer- und Dachde-
ckermeistermeister Elmar Pe-
ter ist es ein Glück, dass die Fa-
milientradition fortgeführt
wird. Und wie. Sohn David hat
jetzt nämlich seine Meisterprü-
fung als Zimmerer bestanden.

Schrittweise Übergabe Die
Übergabe des „Fünf-Sterne-
Handwerksbetriebs“ an die jün-
gere Generation erfolgt schritt-
weise, seit vor einigen Jahren
David Peter in das Unterneh-
men mit eingestiegen ist. „Wir
teilen uns die Aufgabenberei-
che“, sagt Elmar Peter. Er ist

ter zufrieden sind, liegt auch da-
ran, dass alle durch regelmäßi-
ge Weiterbildungen auf dem
neuesten Stand sind.

Das sorgt unter anderem
auch dafür, dass Holzbau Peter
seinen Kunden Komplettlösun-
gen anbieten kann. Dazu gehö-
ren auch das Einholen von Bau-
genehmigungen und die Bear-
beitung von Anträgen.

Reibungslos Zum Service des
Cleebronner Fachbetriebs ge-
hört selbstverständlich auch
eine ausführliche Beratung vor,
während und nach der Abwick-
lung des Projekts.

Außerdem garantiert Holz-
bau Peter seinen Kunden einen
reibungslosen Ablauf aller Ge-
werke. „So sparen sie bei der Er-
füllung ihrer individuellen
Wohnträume Zeit, Geld und na-
türlich auch Nerven“, betont El-
mar Peter. anz

Mit Chef Elmar und Sohn David (rechts) gibt es bei Holzbau Peter in Clee-
bronn jetzt zwei Zimmerermeister. Foto: Kroll

VerVerV ein bietet Unterstützung bei Einstieg in die Imkerei
Maßnahmen gegen Bienensterben – Infos auf Homepage und beim Stammtisch

Die Bienen drohen auszuster-
ben. Dem Bezirksimkerverein
Zabergäu ist es deshalb ein An-
liegen, etwas dagegen zu tun.
Dabei setzt er auf die Mithilfe je-
des einzelnen.

Schon seit Jahren geht es
durch die Nachrichten: Das In-
sektensterben nimmt immer
größere Ausmaße an. Durch
den Verlust von Nahrungsquel-
len und Lebensräumen geht die

Population der Bienen ebenfalls
zurück. Wie es beim Bezirks-
imerkerverein Brackenheim
heißt, kommt die Bedrohung
durch die Varoamilbe noch
dazu. Die Bezirksimker setzen
sich schon seit Jahren für den
Erhalt der Honigbiene ein.
Ohne die Hilfe der Experten
könnten die Honigbienen auf
Dauer nicht überleben. Der Be-
zirksimkerverein Zabergäu.

bietet deshalb jedem Interes-
sierten die Möglichkeit, eigene
Honigbienen zu halten und eige-
nen Honig zu produzieren.

Wer sich für das Imkern inte-
ressiert, erhält Unterstützung
bei der Bildung eines Bienen-
volkes und viele praktische
Tipps für die Führung des eige-
nen Volkes.

Weiter gehende Informatio-
nen und Ansprechpartner gibt

es auf der Homepage des Ver-
eins unter www.za-
bergaeu.lvwi.de. Wer persönli-
chen Kontakt sucht, kann ein-
fach bei einem der Imker-
stammtische vorbeischauen.

Die nächsten Termine sind
am Mittwoch, 19. Juni, und am
Mittwoch, 7. August, jeweils ab
19 Uhr in den Nebenräumen des
Gasthauses „Weinsteige“ in
Güglingen. red
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